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AG Verkehr und digitale Infrastruktur

Kabinett beschließt Nationalen Radverkehrsplan

Kirsten Lühmann, verkehrspolitische Sprecherin;
Mathias Stein, zuständiger Berichterstatter;

Mit  dem neuen Radverkehrsplan  hat  die  Bundesregierung  heute  ihr
Konzept  vorgelegt,  wie die  Zukunft  des Radverkehrs in  Deutschland
aussehen soll. Enthalten sind viele Maßnahmen, die die SPD-Fraktion im
Bundestag seit Jahren fordert.

„Eine breite Beteiligung, zukunftsweisende Ideen und koordiniertes Engagement
auf allen Ebenen für den Radverkehr – all das fordert die SPD-Fraktion seit
Jahren. Wir begrüßen daher sehr, dass auch das Bundesverkehrsministerium
der großen Bedeutung des Radverkehrs mit der Vorlage des neuen Nationalen
Radverkehrsplans Ausdruck verleiht. Er enthält vom Leitbild einer hochwertigen
Infrastruktur bis zum Ziel eines modernen Rechtsrahmens eine Reihe
hervorragender Ansätze, die den Radverkehr von der kommunalen bis zur
Bundesebene in den nächsten Jahren gut voranbringen werden.

Erfreut nehmen wir zur Kenntnis, dass das Bundesverkehrsministerium im neuen
Radverkehrsplan die Schaffung eines modernen Rechtsrahmens ankündigt, um
den Radverkehr sicherer zu machen. Auch soll endlich das Leitbild Vision Zero,
Klima-, Umwelt- und Gesundheitsschutz im verkehrsrechtlichen Rahmen
verankert werden, beides hatte der Deutsche Bundestag bereits vor über einem
Jahr mit einem Entschließungsantrag der Koalitionsfraktionen von der
Bundesregierung gefordert. Die Herausforderungen angesichts sich ändernder
Mobilitätsgewohnheiten liegen klar auf dem Tisch, nicht erst seit Beginn der
Corona-Pandemie. Daher bedauern wir, dass das Bundesverkehrsministerium
wertvolle Zeit verstreichen ließ und dieses Papier zu einem Zeitpunkt vorlegt, an
dem der aktuelle Deutsche Bundestag keine weiteren Beschlüsse mehr zur
Umsetzung des Plans fassen kann.“
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